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In Hofstede wurde kürzlich ein neues Unterfl ursystem 
zur Abfallentsorgung installiert – ein Projekt, das nicht 
nur für mehr Sauberkeit im Quartier sorgt, sondern 

auch als gelungenes Beispiel für moderne Stadtent-
wicklung gilt. Die Umsetzung erfolgte durch die Um-
weltservice Bochum GmbH (USB), die mit ihrem 
erfahrenen Team von Anfang an für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt hat.

Bereits während der Bauphase zeigte sich die Profes-
sionalität der USB: Die Arbeiten verliefen planmäßig, 
die Mitglieder wurden regelmäßig informiert und auf 
mögliche Einschränkungen hingewiesen. Nach der 
erfolgreichen Fertigstellung konnte das Unterfl ursystem 
sofort in Betrieb genommen werden – und wurde von 
den Mitgliedern und Bewohner:innen in Hofstede auf 
Anhieb sehr gut angenommen.
Das unterirdische System sorgt für ein ordentliches 
Straßenbild und reduziert Gerüche, da der Abfall sicher 
unter der Erde gelagert wird. Das größere Fassungsver-
mögen verhindert Überfüllungen und herumstehende 
Müllsäcke. Auch die Wartung und Leerung durch die 
USB läuft problemlos.

Das Beispiel Hofstede zeigt, wie innovative Entsorgungs-
lösungen zur Aufwertung von Wohnquartieren beitra-
gen können.  Die positiven Rückmeldungen aus der 
Nachbarschaft zeigen: Das neue Unterfl ursystem ist ein 
echter Gewinn für die Mitglieder in Hofstede und trägt 
sichtbar zur Verbesserung der Lebensqualität bei. Dieses 
Projekt könnte auch andernorts Schule machen.

SAUBERE LÖSUNG 
FÜR DAS 
QUARTIER
Unter der Erde, über den Erwartungen: 
Das neue Entsorgungssystem in Hofstede

BEI UNS

Die Baugenossenschaft „Heimat” Bochum- 
Stiepel eG setzt ein Zeichen für nach-
haltige Mobilität: An der Unterfeldstraße 

22 wurde kürzlich eine moderne E-Ladesäule 
installiert. Ab sofort steht diese Lademöglichkeit 
exklusiv den Mitgliedern der Genossenschaft zur 
Verfügung.

Mit der neuen E-Ladesäule unterstützt die Bau-
genossenschaft „Heimat” Bochum-Stiepel eG 
die umweltfreundliche Nutzung von Elektrofahr-
zeugen und bietet ihren Mitgliedern einen kom-
fortablen Service direkt vor Ort. Das unkom-
plizierte Laden macht den Alltag einfacher und 
fördert den Umstieg auf nachhaltige Antriebe.

Die Genossenschaft zeigt damit einmal mehr, 
dass sie nicht nur auf den Werterhalt ihrer 
Immobilien achtet, sondern auch aktiv zur 
Zukunftsfähigkeit und Lebensqualität ihrer 
Mitglieder beiträgt. Ein weiterer Schritt in 
Richtung modernes, nachhaltiges Wohnen!

NEUE 
E-LADESÄULE 

Exklusiv für Mitglieder an der 
Unterfeldstraße 22 der 
Baugenossenschaft „Heimat”
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Am 31. Oktober wurde das Gelände an der 
Herner Straße 111–115 samt angrenzendem 
Spielplatz in ein stimmungsvolles Halloween-

Paradies verwandelt. Das Organisationsteam um die 
Familien Remus und Happe hatte mit viel Engagement 
ein buntes Programm auf die Beine gestellt, das bei 
Groß und Klein für Begeisterung sorgte. Möglich 
gemacht wurde das Event auch durch die Unterstützung 
der Baugenossenschaft 1924 eG, die sich mit 300 Euro 
an den Kosten beteiligte.

Für Besucher:innen gab es gleich drei besondere 
Attraktionen: Ein Gruselkabinett zum Durchlaufen mit 
realistischen Animatronics, eine geheimnisvolle Hexe in 
ihrer Hexenhütte und weitere kleine Überraschungen, 
die für Spannung und Unterhaltung sorgten. Rund 400 
Nachbar:innen, davon 200 Besucher:innen bereits gleich 
am Anfang, nutzten die Gelegenheit, sich gemeinsam zu 
treffen, zu staunen und in fantasievollen Kostümen die 
Halloween-Stimmung zu genießen. Ein weiteres Highlight war das Kaffee- und Kuchenbuffet, 

liebevoll organisiert von Nachbar:innen. Selbstgebacke-
ne Leckereien, oft in gruseligen Halloween-Dekoratio-
nen, fanden großen Anklang und luden zum Verweilen 
ein.

Die Resonanz war durchweg positiv:  Viele Gäste lobten 
das Miteinander, die kreativen Ideen und die gelungene 
Atmosphäre. Aufgrund des großen Erfolgs ist geplant, 
die Halloween-Party künftig als wiederkehrende Aktion 
stattfi nden zu lassen.

Ein herzliches Dankeschön geht an das Organisations-
team, alle Helfer :innen, die Bäcker:innen und natürlich 
an die Baugenossenschaft 1924 eG für ihre Unterstüt-
zung. So wird gemeinsames Feiern in der Nachbarschaft 
zum Vergnügen für alle! 

SÜSSES ODER SAURES:
HERNER STRASSE WURDE 

„GRUSELIG”!

BEI UNS

Rückblick: Erste Halloween-Party an der Herner Straße 111–115

Baugenossenschaft 1924 eG
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Was ist „Miteinander“?
„Miteinander“ steht für Begegnung, Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung. 

Unsere Gemeinschaftsräume bieten dafür die besten 
Voraussetzungen: Hier können Nachbar:innen zusam-
menkommen, gemeinsam aktiv werden oder einfach 
eine schöne Zeit miteinander verbringen. Ob beim 
Kaffeetrinken, kreativen Workshops, Bingoabenden oder 
Quartiersfrühstück – die Möglichkeiten sind vielfältig.

Und vielleicht haben besonders jene Mitglieder, die in 
der Nähe der Gemeinschaftsräume wohnen, es schon 
bemerkt: Es passiert etwas! Spielenachmittage, freies 
Malen, Stuhlgymnastik, Pilates, Kaffee & Kuchen und 
vieles mehr haben bereits Einzug gehalten – und es 
soll noch mehr kommen. Über Ideen und Anre-
gungen freuen wir uns sehr!

Unsere Ziele:
• mehr Leben und Aktivität in die Gemeinschafts-

räume bringen
• das Wir-Gefühl stärken und neue Kontakte 

ermöglichen
• die Lebensqualität im Quartier steigern

Wie funktioniert es?
Die Nutzung der Räume ist für unsere Mitglieder in 
der Regel kostenfrei. Auch viele Veranstaltungen sind 
kostenlos oder zu vergünstigten Konditionen zugänglich. 
Wer sich selbst engagieren möchte, bekommt Unter-
stützung.

Mitmachen erwünscht!
Im April 2025 haben wir unsere Mitglieder per Mail be-
fragt:  Viele wünschen sich mehr Flexibilität, Unterstüt-
zung und persönliche Ansprache. Genau das möchten 
wir mit „Miteinander“ bieten. Egal, ob Sie eine Idee für 
ein neues Angebot haben, einen Raum nutzen möchten 
oder einfach neugierig sind – wir freuen uns auf Ihre 
Beteiligung!

Bleiben Sie informiert:
Mit eigenen Flyern und Aushängen 

sowie regelmäßigen, Beiträgen 
auf unserer Website sorgen wir 
dafür, dass Sie keine Neuigkeit 
verpassen. 

Sprechen Sie uns auch gerne 
persönlich an – 

Ihre Ansprechpartnerin ist 
Annette Mast 

mast@baugenossenschaft-bochum.de, 
0234-93031-29.

Gemeinsam schaffen wir mehr: Lassen Sie uns das 
Miteinander im Quartier stärken!

GEMEINSCHAFT ERLEBEN
DAS „MITEINANDER“ 

DER BAUGENOSSENSCHAFT 
BOCHUM EG

Ein Zuhause ist mehr als nur vier Wände – es ist der Ort, an dem Gemeinschaft 
gelebt wird. Genau hier setzt unser „Miteinander“ an: Wir möchten unsere 

Gemeinschaftsräume stärker in den Mittelpunkt rücken und 
sie zu lebendigen Treff punkten für alle Mitglieder machen.
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Bereits am frühen Abend trafen rund 30 Mitglieder 
im Hof ein und packten gemeinsam beim Auf-
bau mit an. Tische und Bänke wurden aufgestellt, 

der Grill vorbereitet und direkt die ersten Würstchen 
aufgelegt. Schnell verbreitete sich der verlockende Duft 
von Gegrilltem. Zahlreiche Mitglieder hatten leckere, 
selbstgemachte Salate mitgebracht, sodass ein ab-
wechslungsreiches Buffet entstand, das keine Wünsche 
offenließ. Die Stimmung war von Anfang an herzlich 
und unkompliziert, der Hunger groß und die Gespräche 
lebendig. Es wurde gelacht, erzählt und neue Kontakte 
wurden geknüpft.

Gegen 19 Uhr sorgte ein plötzlicher, heftiger Regen-
schauer für eine unerwartete Wendung des Abends. 
Doch anstatt die Veranstaltung abrupt zu beenden, 
zeigte sich der besondere Zusammenhalt der Nachbar-
schaft: Mit viel Humor und Teamgeist halfen alle mit, die 
Tische, Speisen und das Equipment schnell in Sicher-
heit zu bringen. Während sich einige Mitglieder verab-
schiedeten, ließen sich etwa 10 bis 15 Mitglieder nicht 
entmutigen und setzten das gemütliche Beisammensein 
im Malercafé fort. Bei Kaffee, Kuchen und Getränken 
wurde noch lange weitergeplaudert, bis dass der Abend 
in fröhlicher Runde ausklang.

Die Resonanz auf das Feierabendgrillen war durchweg 
positiv. Viele Teilnehmende äußerten den Wunsch nach 
einer baldigen Wiederholung und lobten die gelungene 
Organisation sowie die angenehme Atmosphäre. 

Das Team der Baugenossenschaft Bochum eG freut 
sich über das große Interesse und die aktive Beteiligung 
der Mitgliedschaft. Das nächste Highlight gab es am 29. 
November. Die Mitglieder feierten bei einem gemein-
sames Beisammensein die Vorweihnachtszeit.

Das Feierabendgrillen im Malerviertel hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie wichtig und wertvoll gelebte Nachbarschaft 
ist. Gemeinsame Aktivitäten stärken das Wir-Gefühl, 
schaffen neue Begegnungen und machen das Wohnen 
in der Genossenschaft noch lebenswerter. Die Bau-
genossenschaft Bochum eG bedankt sich bei allen Mit-
gliedern für das Engagement und die positive Energie 
– und freut sich auf viele weitere schöne Momente im 
Rahmen des „Miteinander“.

FEIERABENDGRILLEN IM MALERVIERTEL
NACHBARSCHAFTLICHES 
MITEINANDER BEI JEDEM 

WETTER
Im Rahmen des „Miteinander“ der Baugenossenschaft Bochum eG fand kürzlich ein 
gelungenes Feierabendgrillen im Malerviertel statt. Die Veranstaltung stand ganz im 

Zeichen des nachbarschaftlichen Austauschs und bot den 
Mitgliedern die Möglichkeit, sich in entspannter Atmosphäre kennenzulernen 

und gemeinsam einen schönen Abend zu verbringen.
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Gemeinsamer Aufbau und Frühstücksbuffet
Bereits am Morgen wurde deutlich, wie sehr 
das Miteinander in Eppendorf West gelebt wird. 

Beim gemeinsamen Aufbau halfen alle zusammen, lach-
ten, tauschten sich aus und bereiteten ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet vor.  Viele steuerten selbstgemachte 
Spezialitäten bei, sodass für jeden Geschmack etwas 
dabei war. Das sonnige Wetter setzte dem Tag das 
sprichwörtliche Sahnehäubchen auf und sorgte für
eine ausgelassene Stimmung.

Kaffee aus dem restaurierten Pferdewagen – 
ein Highlight mit Zukunftspotenzial
Ein besonderes Highlight war der liebevoll restaurierte 
Pferdewagen, aus dem frisch gebrühter Kaffee serviert 
wurde. Die Begeisterung war so groß, dass bereits erste 
Pläne geschmiedet wurden, dieses charmante Detail 
dauerhaft in das Quartiersleben zu integrieren.

Von Angesicht zu Angesicht: 
Nachbarschaft wird erlebbar
Für viele Bewohner:innen war es das erste persönliche 
Kennenlernen – endlich nicht mehr nur ein Winken 
von Balkon zu Balkon, sondern echte Begegnungen auf 
Augenhöhe. Es wurde gelacht, geplaudert und gestaunt, 
insbesondere die neuen Mitglieder zeigten sich beein-
druckt: von der hochwertigen Ausstattung der Wohnun-
gen, der ausgezeichneten Fensterisolierung und – am 
wichtigsten – dem besonderen Gemeinschaftsgefühl, das 
Eppendorf West auszeichnet.

Auch die Kleinsten kamen nicht zu kurz
Für die Kinder wartete eine prall gefüllte Spielekiste und 
Riesenseifenblasen sorgten für leuchtende Augen und 
ausgelassene Stimmung. Als Zeichen gelebter Nach-
barschaft wurden Telefonnummern ausgetauscht und 
eine WhatsApp-Gruppe gegründet – für schnelle Hilfe, 
spontane Verabredungen und ein noch engeres Mitein-
ander im Alltag.

Fazit: Mehr als nur ein Fest
Gegen 14 Uhr wurde gemeinsam abgebaut, doch das 
Gefühl, Teil einer lebendigen und herzlichen Gemein-
schaft zu sein, bleibt. Die Einweihungsfeier hat gezeigt: 
In Eppendorf West wird aus Wohnraum ein echtes 
Zuhause – weil Menschen hier nicht nur nebeneinander, 
sondern miteinander leben.  
Am 06.09. hat sich die gleiche Nachbarschaft zu einem 
selbstorganisierten Grillen getroffen und auch hier war 
die Veranstaltung ein voller Erfolg

Eppendorf West: Wo Nachbarschaft gelebt wird.

EIN FEST DER GEMEINSCHAFT
EINWEIHUNGSFEIER IN 

EPPENDORF WEST STÄRKT 
DAS MITEINANDER

Am Sonntag, den 15. Juni, war es endlich so weit: Nach einer umfassenden, 
zweijährigen Vollsanierung der Häuser an der Dahlhauser Straße und der Ruhrstraße 

feierten die Bewohner:innen von Eppendorf West die offi  zielle Einweihung ihres neuen 
Zuhauses. Eingeladen waren alle Mitglieder – und rund 30 Nachbar:innen, von Jung 

bis Alt, folgten dem Ruf zu einem Tag voller Begegnungen und Freude.
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Anzeigen

Baugenossenschaft 1924 eG
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Die Atmosphäre ist herzlich und offen – alle werden 
geduzt, und wer neu hinzukommt, fühlt sich sofort 
willkommen. Neben den regelmäßigen Treffen gibt es 
auch kleine Feste: das Grillfest im Sommer, das Herbst-
fest im Oktober, oder spontane Aktionen, bei denen die 
Teilnehmer:innen selbst Salate oder Kuchen beisteuern.
Sogar die erwachsenen Kinder der Familie Arndt helfen 
gelegentlich mit – beim Servieren, Aufräumen oder 
einfach, um für frischen Schwung zu sorgen. So wird der 
Generationengedanke ganz selbstverständlich gelebt.

Nach all den Jahren ist aus der Gemeinschaft eine 
kleine Familie geworden – vertraut, hilfsbereit und 
voller Herzenswärme. Dass es dieses Miteinander heute 
wieder gibt, ist vor allem dem Engagement der Arndts 
zu verdanken. Sie zeigen Tag für Tag, wie wertvoll echte 
Nachbarschaft ist

Wir sagen: Danke, Frau und Herr Arndt – für gelebte 
Gemeinschaft!

Wenn man mit Frau Arndt spricht, spürt man 
sofort: Hier sind Menschen, die Nachbar-
schaft nicht nur leben, sondern lieben.

Seit 26 Jahren gehören sie und ihr Mann zur Baugenos-
senschaft „Heimat” Bochum-Stiepel eG – und genauso 
lange sind sie Teil einer gewachsenen Gemeinschaft, in 
der man sich kennt, vertraut und umeinander kümmert. 
„Nach so vielen Jahren ist das hier fast schon wie 
Familie“, sagt Frau Arndt mit einem Lachen.

Schon früher gab es in der Straße lebendige Treffen in 
der Nachbarschaft. Frau Strauß, die aber von allen nur 
Liesl genannt wurde, hatte damals die Kaffeerunden 
betreut – mit viel Engagement, Selbstgebackenem und 
einer herzlichen Art, die Menschen zusammenbrachte. 
Doch nach ihrem Tod kam das gesellige Beisammensein 
ins Stocken.

Dann kam die Corona-Zeit, und wie überall wurden 
Begegnungen schwierig. Die Räume blieben leer, das 
Kaffeekochen fand nicht mehr statt – viele vermissten 
das Miteinander sehr.

Erst nach der Pandemie wagten die Eheleute Arndt 
einen Neuanfang – und hauchten der alten Tradition 
neues Leben ein.

Mit viel Herzblut organisierten sie wieder den Kaffee-
klatsch alle zwei Wochen und die monatliche Spielrun-
de. Der Unkostenbeitrag dafür beträgt jeweils 3 Euro.

Dazu kommen gemeinsame Ausfl üge, bei denen Frau 
Arndt immer sorgfältig prüft, ob das Ziel bequem mit 
Bus und Ticket erreichbar ist. Und wenn das einmal 
nicht klappt, hilft Herr Arndt kurzerhand selbst – er 
nimmt einzelne Teilnehmer:innen im Auto mit. So kann 
jede:r dabei sein, unabhängig von Alter oder Mobilität.

Bei den Treffen duftet es nach frischem Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen, die Gespräche sind lebendig, 
es wird gelacht, erzählt und gespielt. „Es ist nicht nur so, 
dass wir etwas geben – wir bekommen so viel zurück!“, 
sagt Frau Arndt. „Durch Gespräche, durch Geschichten, 
durch gemeinsame Zeit. Deshalb ist es für uns keine 
Mühe, sondern eine Freude.“

DAS SIND WIR

SEIT 26 JAHREN MIT HERZ DABEI
Familie Arndt belebt den Gemeinschaftssinn im Wohnquartier neu.

WIR ZEIGEN 
WEITERHIN GESICHT:
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Frau Uehren und Frau Schacht

„Es war ein richtig schöner Nachmittag“, waren sich alle 
einig. Bei selbstgebackenem Kuchen und frisch aufge-
brühtem Kaffee verging die Zeit wie im Flug, und am 
Ende stand der Entschluss fest: Das machen wir wieder!

Der Spieletreff soll nun regelmäßig stattfi nden und allen 
offenstehen, die Lust auf Geselligkeit, Austausch und ein 
paar vergnügliche Stunden haben – ganz ohne Verpfl ich-
tungen, aber mit viel guter Laune.

Frau Uehren und Frau Schacht freuen sich über jede 
neue Mitspielerin (und natürlich auch Mitspieler), die 
das Malercafé mit ihrer Spielfreude bereichern möch-
ten. Denn wie sich gezeigt hat: Ein bisschen Spiel, ein 
bisschen Plausch und ein Stück Kuchen sind die perfekte 
Mischung für einen gelungenen Nachmittag.

Manchmal entstehen die schönsten Ideen einfach 
aus einem Gespräch – so auch der neue Spiele-
treff im Malercafé, den Frau Uehren und Frau 

Schacht im September ins Leben gerufen haben. Ihr Ziel 
war es, einen Ort zu schaffen, an dem sich Menschen 
in entspannter Atmosphäre begegnen, austauschen und 
gemeinsam eine gute Zeit verbringen können.

Das Konzept ist so einfach wie charmant: Gesellschafts-
spiele, Kaffee, Kuchen und nette Gespräche. Und offen-
bar hat genau das gefehlt – denn schon zum ersten 
Treffen kamen 14 spielfreudige Damen, die sich voller 
Neugier und guter Laune an den Tischen im gemütli-
chen Malercafé einfanden.

Schon nach wenigen Minuten füllte sich der Raum mit 
fröhlichem Lachen, lebhaften Gesprächen und spieleri-
schem Ehrgeiz. Klassiker wie “Mensch ärgere dich nicht” 
oder Rommé sorgten für beste Unterhaltung – und 
ganz nebenbei entstanden neue Bekanntschaften und 
nette Gespräche über Alltägliches, Urlaubspläne oder 
frühere Zeiten.

NEUER 
SPIELETREFF 
IM MALERCAFÉ
Gemeinsam lachen, spielen und genießen

DAS SIND WIR
jahre



Ihr Mann war über viele Jahrzehnte Mitglied der Bauge-
nossenschaft 1924  eG. Nach seinem Tod führt sie diese 
Mitgliedschaft weiter – nun seit acht Jahren. Eine stille 
Geste der Verbundenheit, die ihr viel bedeutet.

Heute – ein Zuhause, das trägt
Noch immer lebt Frau Wolski gern dort, wo sie ist. 
Sie schätzt die fairen Mieten, die Verlässlichkeit und die 
Möglichkeit, ihren Lebensabend in einer vertrauten 
Umgebung zu verbringen. 

Besonders freut sie sich über das generationen-
übergreifende Miteinander im Haus: „Das tut gut. 
Es hält einen jung.“ In ihren Erzählungen steckt viel 
Wärme, viel Erfahrung, und ein stiller Stolz auf das, was 
sie geschaffen hat – und auf das Zuhause, das sie über 
Jahrzehnte begleitet hat.

Die Zahlen 95, 71 und 8 erzählen daher nicht nur 
Daten ihres Lebens, sondern die Geschichte einer 
Frau, die mit Stärke, Humor und Bescheidenheit auf ein 
beeindruckendes Leben zurückblickt.

Frau Josefi ne Wolski – ein Leben voller Erinnerungen, 
Nähe und Heimat.

Eine Frau, die schon viel in ihrem Leben erlebt hat, 
und dabei wacher, freundlicher und zugewandter ist 
als viele Jüngere.

Seit 71 Jahren wohnt sie in Wohnungen der Baugenos-
senschaft 1924  eG, – ein Lebensfaden, der sich über 
Jahrzehnte durchzieht, von jungen Jahren bis ins hohe 
Alter.

Anfänge mit wenig Platz – und viel Mut
1954 zog sie mit ihrem Mann in die erste gemeinsame
Wohnung an der Gahlenschen Straße. Eine kleine 
Wohnung, ein Neuanfang. Und ein überraschender Mit-
bewohner: „Ein Zimmer war schon an einen Polizisten 
vergeben – eine Art Zwangs-WG,“ sagt sie und muss 
dabei selbst ein wenig lachen.

Als das zweite Kind geboren wurde, konnte die Familie 
endlich zusammenwachsen – der Polizist wurde 
versetzt, und das Kinderzimmer wurde frei.

Der große Umzug – mehr Platz für eine 
wachsende Familie
Mit vier Kindern wurde es in der ersten Wohnung 
irgendwann zu eng. 1967 zog die Familie deshalb in 
die Mörikestraße – eine großzügige Wohnung mit 90 
Quadratmetern, viel Raum für Familienleben.
Die Umgebung veränderte sich schnell: „Es hieß, dort 
würde nicht so viel gebaut… aber am Ende wurde sehr 
viel gebaut,“ erinnert sie sich schmunzelnd.
Trotz aller Veränderungen wurde diese Wohnung zu 
einem prägenden Zuhause. 43 Jahre lebte Frau Wolski 
dort – eine Zeit voller Alltagsgeschichten, Familienfeste 
und Begegnungen. Sie sang im Kirchenchor der Heilig-
Geist-Kirche in Harpen und baute sich über die Jahre 
ein enges Netz aus vertrauten Nachbarn auf.
„In der Mörikestraße hatte ich eine meiner schönsten 
Zeiten.“

Ein neuer Lebensabschnitt – mit Ruhe und 
Vertrautheit
Als die Kinder erwachsen wurden und das Ehepaar älter, 
zog es sie in eine kleinere Wohnung in der Baumhof-
straße – wieder innerhalb der Baugenossenschaft 1924  
eG, wieder ein Zuhause, das sich richtig anfühlte.

DAS SIND WIR

WAS HABEN DIE ZAHLEN 
95, 71 UND 8 GEMEINSAM? 
Es gibt Begegnungen, die einen berühren – ganz leise, 
aber nachhaltig. Ein Gespräch mit Frau Josefi ne Wolski, 
die im September 2025 95 Jahre alt geworden ist, war 
genau eine solche Begegnung. 
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Baugenossenschaft 1924 eG
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Fünf bleibt die spannende Zahl: Wie im letzten Ma-
gazin benötigen Sie genau so viele richtige Antwor-
ten, um am Ende auf das Lösungswort des neuen 

Kreuzworträtsels zu kommen. Wir sind uns sicher, dass 
wieder zahlreiche von Ihnen aufmerksam genug lesen 
und das korrekte Wort einsenden werden. Dann ent-
scheidet das Los, wer sich über einen mietfreien Monat 
und 100 Euro Betriebskosten zusätzlich freuen kann.

Wie gewohnt losen wir aus allen richtigen Einsendungen 
je einen Haushalt der Baugenossenschaft 1924 eG, der 
Baugenossenschaft „Heimat“ Bochum-Stiepel eG und 
der Baugenossenschaft Bochum eG als Gewinner aus. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß  
und viel Glück!
Senden Sie uns das Lösungswort

einfach per E-Mail an
gewinnspiel@baugenossenschaft-bochum.de

oder per Post an die jeweilige Adresse Ihrer Bau-
genossenschaft. Diese finden Sie zum Beispiel auf der 
Rückseite dieses Magazins.

Der Einsendeschluss für das Gewinnspiel
ist der 31. Januar 2026.

Um für uns die Zuordnung zu vereinfachen, geben
Sie bitte Folgendes mit an: Ihre Baugenossenschaft,
Ihre Adresse und Ihren Vor- und Nachnamen.

VIEL ERFOLG

RÄTSELN SIE SICH ZU EINER
KOSTENLOSEN MONATSMIETE
+ 100 EURO BETRIEBSKOSTEN HINZU
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1 	 In welchem Viertel fand das Feierabendgrillen statt?

2 	 Welche Baugenossenschaft feierte dieses Jahr sein 100-jähriges  
Bestehen (Kurzform)?

3 	 Was wurde dieses Jahr zum ersten Mal in der Herner Straße  
organisiert und gefeiert?

4 	 Welche Fahrzeuge (Mehrzahl) kann man jetzt problemlos An der 
Landwehr 40-46 parken?

5 	 Wie heißt die Dame, die bei der Baugenossenschaft „Heimat”  
Bochum-Stiepel eG dieses Jahr ihren 95. Geburtstag feierte, mit  
Vornamen?

HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Teilnehmen können ausschließlich Mitglieder, 
die einen aktiven Dauernutzungsvertrag bei 
den drei herausgebenden Genossenschaften 
haben. Je Genossenschaft werden eine 
Nettomiete + 100 Euro Betriebskosten 
an die Gewinner:innen vergeben. Eine 
Barauszahlung ist ausgeschlossen. 
Teilnahmezeitraum ist ab Erhalt des Magazins 
bis zum oben genannten Einsendeschluss. 
Später eintreffende Einsendungen können 
nicht berücksichtigt werden. Die Teilnahme 
ist ausschließlich in Textform per Mail an 
die oben genannte E-Mailadresse, oder 
postalisch an die jeweilige Genossenschaft 
möglich. Jede Genossenschaft ermittelt 
die eigene Gewinnerin oder den eigenen 
Gewinner per Losverfahren – diese werden 
über ihren Gewinn telefonisch informiert. 
Angestellte der drei herausgebenden 
Genossenschaften und deren Angehörige 
sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. Drei 
Monate nach Beendigung des Gewinnspiels 
werden alle Einsendungen – und somit alle 
persönlichen Daten – gelöscht.
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SCHWÄBISCHE KNAUZEN
PERFEKT VORBEREITET 
ÜBER NACHT

Zubereitung:
Abends vorbereiten:
Alle Zutaten in einer Küchenmaschine zu einem glatten, 
leicht glänzenden Teig verkneten – oder kräftig von 
Hand etwa 10 Minuten durchkneten. Der Teig sollte 
geschmeidig und elastisch sein.
Über Nacht ruhen lassen:
Den Teig in eine leicht geölte Schüssel geben, abde-
cken und über Nacht (mindestens 10–12 Stunden) im 
Kühlschrank gehen lassen. Diese langsame Gare sorgt 
nicht nur für ein intensives Aroma, sondern macht die 
Knauzen auch besonders bekömmlich.
Am nächsten Tag:
Den Teig aus dem Kühlschrank nehmen und mit feuch-
ten Händen etwa 175 g schwere Stücke abstechen. 
Jedes Stück leicht zusammenfalten, sodass eine schöne 
Oberfl ächenspannung entsteht.
Backen:
Die Teiglinge auf ein mit Backpapier belegtes Blech 
setzen und im vorgeheizten Ofen bei 250 °C (Ober-/
Unterhitze) auf der mittleren Schiene 15–20 Minuten
goldbraun backen.
Für den Glanz:
Kurz vor Ende der Backzeit mit etwas Wasser 
bestreichen – das verleiht den Knauzen ihre typische 
glänzende Kruste.

Wer morgens frische Brötchen genießen möchte, muss nicht im Morgen-
grauen aufstehen: Diese schwäbischen Knauzen brauchen vor allem eines 
– Zeit. Durch die lange Ruhe über Nacht entwickeln sie ihr volles Aroma und 
eine wunderbar saftige Krume. Und das Beste: Der Teig ist am Vortag in 
wenigen Minuten fertig, der Rest passiert ganz von selbst im Kühlschrank.

Zutaten:Zutaten:

• 1000 g Dinkelmehl Type 630
• 20 g Salz
• 10 g frische Hefe
• 700 g kaltes Wasser

Tipp – Mehr als nur Knauzen:
Aus demselben Teig lassen sich auch köstliche schwäbi-
sche Seelen zaubern. Dafür einfach größere Stücke ab-
stechen, gleich backen und anschließend mit Salzwasser 
bestreichen, noch feucht werden sie bestreut – traditio-
nell mit grobem Salz und Kümmel.

Schwäbische Knauzen
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SUDOKU – MITTELSCHWER 
Genug gelesen? Dann gönnen Sie Ihrem Kopf jetzt ein kleines 
Workout! Mit unserem Sudoku wechseln Sie von Input auf 
Gehirnjogging – perfekt, um Wissen und Logik in Balance zu 
bringen. Mehr sudokus auf sudoku-knacker.de

4 2 1 7

3 7 6 5

8 3 9

1 2 9

7 8 4 9 6

5 1 6 7 3

9 1 5

5 4 1 8

4 7 9 3

KINDER, FINDET ZEHN 
UNTERSCHIEDE 
Vergleichen und Unterschiede fi nden. Die bei-
den Bilder sind nicht gleich! Zehn Unterschiede 
sind hier versteckt! Findest Du sie alle?

Lösung auf www.kinder-malvorlagen.com
© www.kinder-malvorlagen.com

Wir sind die Fachleute für Ihr Haus und Ihre Wohnung.

Unser Fachpersonal kümmert sich schnell und zuverlässig
um Planung und Durchführung von Neuinstallationen,
Wartungen oder Reparaturen.

Kundendienst
Beleuchtung
E-Check
DGUV 3 Prüfung

Nachtspeicheranlagen
Sprech- & Videoanlagen
Alt-/ Neubauinstallation
Sat. & Antennentechnik

www.elektro-istel.de
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